
Ausgangssituation

Aktuelle Entwicklungen der Intralogistik zeigen einen

starken Trend weg von der Abfertigung großer Men-

gen und hin zu kundenspezifischen Auftragsabwick-

lungen mit großer Varianz.

Die Bearbeitung der Kundenaufträge erfolgt anhand

standardisierter Prozesse. Aufgrund der gestiegenen

Varianz sind jedoch die jeweiligen Abläufe ent-

sprechend der kundenspezifischen Anforderungen

flexibel anzupassen. Das Agieren zwischen Flexibili-

tät, Standards und der Abfertigung von kleineren

Mengen, mit einer gleichzeitig größeren Anzahl an

Varianten, kann vom Menschen, verglichen mit der

Automatisierungstechnik, besser durchgeführt wer-

den.

Der Mensch stellt somit einen wesentlichen Erfolgs-

faktor zur Flexibilisierung von Prozessen in der Intra-

logistik dar. Existierende Ansätze, um Intralogistik-

systeme zu gestalten, konzentrieren sich bisher auf

technische Lösungen. Im Rahmen des Projektes

MensoLIn wurden in unterschiedlichen Themenge-

bieten Methoden hergeleitet und erprobt, die die

Leistungsfähigkeit des Menschen in der Intralogistik

erhöhen.

Zielsetzung Vorgehensweise

Die Zielsetzung von MensoLIn war die Unterstützung

von Verantwortlichen und Betroffenen in der Intra-

logistik durch die Entwicklung transparenter Ent-

scheidungshilfen für den Betrieb von technischen

Systemen oder für bestmögliche Nutzung der Per-

sonalkapazitäten.

Es wurden unter anderen folgende Forschungs-

fragen bearbeitet:

• Wie können Intralogistikprozesse menschenge-

recht gestaltet werden, so dass Mitarbeiter ihre

Potentiale voll ausschöpfen können?

• Wie können Entscheidungen von Betriebsleitern

systematisch vorbereitet werden?

• Wie kann den betrieblichen Herausforderungen

im Zusammenhang mit dem demographischen

Wandel entgegengetreten werden – speziell im

Bezug auf Wandel der Leistungsfähigkeit der

Mitarbeiter?

• Wie kann die Attraktivität der Arbeit in der Intra-

logistikbranche gesteigert werden?

• Wie kann die Flexibilität und Skalierbarkeit von

Intralogistikprozessen verbessert werden?

Die Ziele des Projektes waren die Erhöhung der

Effizienz, der Mitarbeitermotivation, der Skalierbar-

keit und der Flexibilität von Intralogistiksystemen.

Erkenntnisse aus den Arbeitswissenschaften sollten

auf die Intralogistik übertragen und angepasst wer-

den. Die Steigerung der Zufriedenheit und der Moti-

vation des operativ tätigen Personals war ebenso

Ziel, um auch die Flexibilität und Skalierbarkeit von

Intralogistikprozessen verbessern zu können.

Voraussetzung hierfür ist eine transparente Gestal-

tung der Arbeitsabläufe sowohl für die beteiligten

Personen als auch für die Führungskräfte.

Zur Eingrenzung der Aufgabenstellung wurden zehn

Themenschwerpunkte definiert (siehe Tabelle). Je-

des der beteiligten Unternehmen wählte jeweils drei

aus, die im Rahmen von Ist-Analysen detailliert be-

trachtet wurden. Die Analysen vor Ort wurden aus

zwei Gründen durchgeführt: Zum einen erhielten die

Unternehmen für die ausgewählten Themengebiete

zeitnah Optimierungsansätze von den Forschungs-

instituten; zum anderen wurden auf Basis wissen-

schaftlicher Methoden Konzepte entwickelt bzw. aus

anderen Industriebranchen adaptiert.

Im Rahmen des Projektes wurden bspw. Methoden

zur Mitarbeitereinsatzplanung, zur Prozessdokumen-

tation und -optimierung entwickelt sowie Handlungs-

anweisungen zur Mitarbeitermotivation, zur Unter-

nehmensidentifikation, zur Datenstrukturierung und

zur Arbeitsplatzgestaltung abgeleitet.

Die Pilotimplementierungen der im Projekt erarbeite-

ten Methoden und Konzepte wurden in den teilne-

hmenden Unternehmen umgesetzt. Auf diese Weise

erhielten die Unternehmen Quick Wins. Die ent-

wickelten Konzepte wiederum wurden validiert.
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Die Ergebnisse der im Projekt behandelten thema-

tischen Schwerpunkte sind in einem Betriebsleiter-

handbuch zusammengefasst worden. Führungs-

kräfte erhalten hiermit einen Überblick über mit-

arbeiterrelevante Aspekte der Intralogistik, über

Methoden zur eigenständigen Bewertung sowie

über entsprechende Lösungsansätze.

Zur eigenständigen Bewertung der unterschied-

lichen thematischen Schwerpunkte dienen Check-

bögen. Anhand der Bögen kann der jeweilige Hand-

lungsbedarf identifiziert werden.


